re 


des Großherz 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 


Mittwoch den 


25. Juli. 


n e da n d. 


Berlin den 22. Juli. Se. Königliche Majeftät 
haben den bei der General-Kommiſſion zu Breslau 
angeſtellten, zur Zeit im Miniſterium des Innern 


fuͤr Handel und Gewerbe beſchaͤftigten Juſtitiarius, 


Juſtizrath Scholz, zum Regierungsrath zu ernen⸗ 
nen und das darüber ausgefertigte Patent Aller⸗ 
hoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. . 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Robe zu Hirſchberg iſt 
zugleich zum Notarius im Departement des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Breslan ernannt worden. 

Im Bezirk der Koͤnigl. Regierung zu Poſen iſt 
an die Stelle des wegen Altersſchwäche ausgeſchie⸗ 
denen Dekans Mixtacki der Pfarrer Falkiewicz 


zu Rzegocin zum Dekan des Pleſchner Kirchenkrei⸗ 


ſes ernannt und beſtätigt worden. 


Se. Hoheit der General der Infanterie und kom⸗ 
mandirende General des Garde⸗Corps, Herzog 
Karl von Mecklenburg ⸗Strelitz, iſt von 
Neu⸗Strelitz hier angekommen. 

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und erſte 
General⸗Superintendent der Provinz Brandenburg, 
Dr. Neander, iſt von Wittſtock hier angekommen. 

N 8 


„ R ue ee en d. 
St. Petersburg den rr. Juli. Am t. d. 
M. hatten die von dem Moskauer Adel: erwählten 


Deputirten, der Gouvernements-Marſchall Gene⸗ 


ral⸗Major Graf Gudowitſch, der Garde- Oberſt 
Suchowo⸗Kobylin, der Garde⸗Rittmeiſter Kammer⸗ 
herr Olſufjeff und der Gehejmerath Rachmanoff 


die Ehre, Ihren Majeſtaͤten dem Kaifer und der 
Kaiſerin im Luſtſchloſſe zu Jelogin vorgeſtellt zu 
werden und ihren unterthaͤnigſten Dank für die dem 
Adel verliehenen neuen Vorrechte und Privilegien 
darzubringen. % 
Durch Allerhoͤchſten Tagesbefehl vom 7. d. M. 
werden der General = Lieutenant Polujektoff zum 


Commandeur der Reſerve-Diviſionen des r., 2. 


und 3. Infanterie-Corps, der General : Lieutenant 
Poleſchko I. zum Chef der aten Grenadier⸗Diviſion, 


ferner der Garde⸗Uhlanen-Rittmeiſter Fuͤrſt Wrede 
und der Lieutenant des Grodnoſchen Garde-Huſa⸗ 


ren-Regiments, Fuͤrſt Radziwill, zu Fluͤgel⸗Adju⸗ 
tanten Sr. Kaiſerlichen Majeftät ernannt. ee 

Se. Majeſtaͤt der Kaifer haben die Ruͤckzahlung 
der Summe von 1,500, 0 Rubel B. A., welche 


die Krone zur Errichtung der Hülfsbank in Riga 


für den Wiederaufbau der abgebrannten Vorftädte 
auf 20 Jahre zinſenfrei vorſchoß, und die ſchon auf 
8 Jahre verlängert worden, auf weitere 5 Jahre 
zu friſten geruht. . . 
Der Kommandant von Zamosc, General⸗Maſor 
der Artillerie, Baron Nonne, iſt zur Wiederherſtel⸗ 
lung ſeiner Geſundheit ins Ausland beurlaubt. 
Aus Baku iſt vom 2. v. M. die Nachricht einge⸗ 


gangen, daß in den Perſiſchen Städten Raͤſcht und 


Sinſeli die Peſt abermals ſehr heftig wüthe, und 
daß daher die gehoͤrigen Quarantaine⸗Maßregeln 
getroffen worden, um zu verhindern, daß ſie nicht 
in die an Perſien gränzenden Ruſſiſchen Provinzen 
eindringe. 5 
Kd nigreiſch Pol en. 5 

Warſchau den 15. Juli. Vorgeſtern, als am 
34. Geburtstage Ihrer Kaiſerl. Königl. Maojeftät, 
empfing der Fuͤrſt⸗Statthalter, umgeben von einem 
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glänzenden Generalſtab, die Gluͤckwunſche aller 


Behörden. Sodann war feierlicher Gottes dienſt in 
der Kathedral-Kirche und in der Schloß : Kapelle, 
und während des Tedeums ertoͤute eine Salve von 
hundert Kanonenſchüſſen. Um 4 Uhr gab der Gr: 
neral⸗Feldmarſchall ein glänzendes Gaſtmahl, und 
Abends war die Stadt erleuchtet. 
Die Deputation zur Abſchaͤtzung der Verluſte, 
welche die Einwohner von Warſchau und Praga 
durch den Krieg erlitten haben, hat geſtere ihre Ge» 
ſchäfte beendigt. i 0 

Auf deu letzten Warſchauer Märkten zahlte man 
für den Korzez Roggen 155 — 18 Fl.; Weizen 24 
bis 32 Fl.; Gerſte 13 — 14 Fl. und Hafer 8 — 

lor. g SR 
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Paris den 12. Juli. Der Courier fr. enthält 
ein Schreiben des Grafen von Oſtrowski und einen 
Brief des General Lafayette, welche die Nachricht 
beftätigen, daß jene von Danzig gekomme⸗ 
nen und an Frankreichs Küſte gelandeten 
40 Polen wider ihren Willen nach Algier 
gebracht worden. Die zu Paris anweſenden Pos 
len ſind zuſammengetreten, um dieſerhalb eine Be⸗ 
ſchwerde in Form einer Adreſſe an die Franzboͤſiſche 
Regierung zu entwerfen, 

Zu Bordeaux hat ſich ein Komité zur Unterſtüz⸗ 
zung der Polen gebildet. a 
Aus Korſika wird gemeldet, daß ſich dort wie⸗ 
der Karbonari⸗Verſammlungen zu bilden aufangen, 
welche beſonders von den aus Italien herübergekom⸗ 


menen politiſchen Fluͤchtlingen veranlaßt werden, — 


Das Departements⸗Conſeil von Korſika hat in feiner 
letzten Sitzung für die beſte in Franzoͤſiſcher Sprache 
abgefaßte Geſchichte dieſer Inſel einen Preis von 
2000 Franken ausgeſetzt. — 

Der Algieriſche Moniteur enthält Folgendes: Seit 


ſechs Monaten hat die Kolonie Algier eine Thätig⸗ 


keit gewonnen, die zu den ſchoͤnſten Hoffnungen für 
die Zukunft berechtigt. Die Vorpoſten, die früher 
nur bis zu den Kaſernen Muſtapha⸗Paſcha's hin⸗ 
ausreichten, ſind nunmehr bis auf einen Umkreis 
von zwei Lieues weiter ausgedehnt und umfaffen 


weite Felder, die jetzt von einer eigens zu dieſem Be⸗ 


bufe ernannten Behörde in einzelnen Parzellen unter 
die Koloniſten vertheilt werden ſollen. Fahrbare 
Straßen ſind in allen Richtungen angelegt worden 


und verſprechen den Koloniſten einen leichten Abſatz 


der Erzeugniffe des Bodens. Binnen kurzem, — 
ſo hoffen wir — werden daher auch unſere Felder 
mit einem arbeitſamen Volke bedeckt ſeyn, das, die 
politiſchen Stürme des alten Europa fliehend, hier 
einen Zufluchtsort ſucht, der ihm geſtattet, ſich der 
Früchte feiner Arbeit in Frieden zu erfreuen. Die: 
jenigen, die mit Mangel und Elend zu kämpfen ha⸗ 
beu, werden auf dieſem gaſtfreien Boden die Mittel 
finden, ſich eine neue ſorgenfreie Zukunft zu vers 


ſchoffen, Algier wird unter dem Patronate Frank⸗ 


ſich ſchon jetzt von den Vortheilen uͤberzeugt, 


Muſelmaͤnner zu Theil werden laͤßt, 


ausgeſetzt ſeyn wuͤrden. 


reichs eine Europäifche Kolonie werden, die Allen 
einen gleichmäßigen Schutz ſchuldig iſt. Die Ein⸗ 
gebornen werden allmaͤhlig die Annehmlichkeiten 
der Civiliſation kennen lernen, denn ſie haben 
die 
mit einer Exiſtenz unter dem Schutze der Geſetze 
verknuͤpft find. Die Einführung von Schulen, in 
denen ihre Kinder gemeinſchaftlich mit denen der 
Europäer eine ihren natürlichen Anlagen entſpre⸗ 
chende Ausbildung erhalten, iſt ein neuer Sieg der 
Cibiliſation über die Barbarei. Die Achtung und 
der Schutz, welche die Regierung dem Kultus der 
müſſen ung, 
als ein Beiſpiel der Duldſamkeit, nothwendig Die, 
Herzen der Eingebornen gewinnen; die Mauren vor⸗ 
züglich rechnen es uns hoch an, daß wir unter ihren 
Glaubeusgenoſſen keine Proſelyten zu machen ſu⸗ 
chen; fie überzeugen ſich jetzt, wie ſehr man fie ge⸗ 
taͤuſcht, als man ihnen einredete, daß ihre Woͤh⸗ 
nungen und ihre Perſonen Plackereien aller Art 
Ob Franzofen oder Enge 
länder, ob Itallaͤner oder Epanier, wollen wir 
daher Algier als ein gemeinſames Vaterland be⸗ 
trachten, das uns für unfere Mühen und Sorgen 
mit Wucher bezahlt.“ a a 
g an 

In einem von der Allgemeinen Zeitung 
mitgetheilten Schreiben aus Rom vom 3. Juli heißt 
es: „Vor einigen Tagen traf hier ein Courier aus 
Paris ein, welcher dem Franzoöſiſchen Botſchafter 
die unbeſchraͤnkteſte Vollmacht über feine militairi⸗ 
ſchen Landsleute in Ankong brachte. Demzufolge 
ergriff der General Cubiereg ſehr energiſche Maße 
regeln. Die Colonna mobile iſt vernichtet. Der 
eigene Aide de Camp des Generals, Hr. p Cara⸗ 
man, verhaftete auf öffentlicher Boͤrſe den Anführer 
der Colonna mobile, Samſon. Angelo Mancini, 
ein Anderer, ward gleichfalls eingezogen, und vor⸗ 
geſtern, am ıften, erließ der General verſchiedene 
Verhaftbefehle, deren bereits ſechs an zwoͤlf Untet⸗ 
offiziere zur Ausführung uͤbergeben wurden. Diefe 
Befehle lauten, wie folgt: „Der Herr Magalotti, 
Chef der Militair-Polizei, iſt hierdurch befehligt, 
uͤberall, wo er ihn finden mag, den ... zu verhaf⸗ 
ten, welcher ſodann in das Stadtgefangniß trans⸗ 
portirt und von dem in Ankona reſidirenden Tri⸗ 
bunal über die folgenden drei Anklagepunkte gerich⸗ 
tet werden wird: 1) Theil genommen zu haben an 
der den 23. Mai gegen die Perſon des Gonfaloniere 


von Ankona verübten Mordthat; 2) Theil genom⸗ 


men zu haben an einer ungeſetzlichen bewaffneten 
Vereinigung, bekannt unter dem Namen der Colon⸗ 
na mobile, welche in und außer der Stadt Droh⸗ 
ungen und Gewalt gebrauchte und dadurch die Ein⸗ 
wohner verjagte, verhaftete und brandſchatzte; 3) 
Theil genommen zu haben an einem Angriffe, wel⸗ 
cher am 12. Mai mit bewaffneter Hand gegen einen 
Poſten der Polizeiwache am Pidochio ausgeführt 
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ward. Der Unterzeichnete erflärt, Klage zu führen 
gegen den ... wegen dieſer angefuhrten Thatſa⸗ 
chen, worüber das Tribunal beauftragt iſt, den 
„Landesgeſetzen gemäß: zu informiren. Ankona, den 
1. Juli 1832. Der General Cubiè res.“ — Es 
heißt, daß bereits 25 Perſonen verhaftet ſind. Man 
vermuthet, der General Cubieres werde darauf be: 
ſtehen, daß man den Gefangenen in Ankona ſelbſt 
den Prozeß mache, und von Rom wird eine andere 
Perſon ſtatt des unpopulairen Monſignor Fabrizi 
erwartet. Die Ruhe kehrt zurück in die Stadt, und 
nun darf man hoffen, daß die Gegenwart der Fran⸗ 
zoſen günſtig auf die Intereſſen der wahren geſetzli⸗ 
chen Freiheit einwirken werde, und daß der Zeit⸗ 
1 heranruͤcke, in welchem die Regierung in aller 
rde Konzeſſtonen machen kann.“ 
S p ne NR 

Pariſer Blätter melden aus Sevilla vom 
28. Juni: „Vorgeſtern erſchien eine dreißig Mann 
ſtarke Bande des bekannten Raͤuberhauptmannes 
Jozé Maria um Mitternacht in unſerer Vorſtadt 


Triana, drang in das Haus eines Bäckers ein und 


kaufte ſaͤmmtliches Brod, welches dort für den fol⸗ 
genden Tag gebacken worden war. Hierauf zog die 
Bande über die Brücke von Triana, entwaffnete den 
dortigen Poſten und zog ſich über la Torre del Oro 


1? 


zurück, ohne von der in tiefem Schlafe liegenden 
Garniſon beunruhigt zu werden. In der Vorſtadt ſchatz zu 2 735 5 
. ob die Einnahnie von weltlichen oder geiſtlichen Ei⸗ 


hatten ſie eine Proclamation angeſchlagen, in welcher 
das Volk aufgefordert wurde, die Waffen für die 
Freiheit zu ergreifen, den Koͤnig Ferdinand und ſeine 
Familie zu vertreiben und die Manen von Niegd und 
Torrijos zu raͤchen. Geſtern erließ der General Que⸗ 
ſada an ſaͤmmtliche in Andaluſien ſtehende Truppen 
folgenden Tagesbefehl: „„Die Feinde aller güſel⸗ 
ſchaftlichen Ordnung, die Anarchisten, die unſer ges 
liebtes Vaterland feit 18 12 zerfleiſcht haben, verſuchen 
es, mit dem Unheil, das fie uns ſchon bereitet, noch 


uns abermals den Frieden, deſſen wir genießen, zu 
entreißen und uns neue revolutionnaire Scenen, de⸗ 
nen von 1820 ahnlich, zu bereiten, ohne durch die 
Maujfeſtationen der öffentlichen Meinung gegen fe 
muthlos zu werden. Durch wer weiß welche Ereig⸗ 
niſſe ermuthigt, die fie in Portugal von dem Bürger 


ten Könige verbuͤndete Königreich bedroht iſt, halten 
fie ſich jetzt ſchon für maͤchtig genug, ihre ſtrafbaren 


Pläne auszuführen. Soldaten! Ich bin, ſo wie Se. 


Majfeſtaͤt, feſt davon uͤberzeugt, daß die Revolution⸗ 


naire von Euren Bajonetten nur den Tod finden wer⸗ 


i ben. Eure Hingebung gegen den Thron und die Re⸗ 
5 ligion unſerer Vaͤter wird niemals den geringſten 
Eingriff in die Rechte dulden, welche unſer rechtmaͤ⸗ 
ßiger König von feinen Vorfahren uͤberkommen hat. 
Seid unbeſorgt uͤber die 
genug ſeid, den Lockungen der Agenten der Unord⸗ 


Anrede an 


nicht zufrieden und eben fo wenig durch die von den 
Gerichten uͤber ſie verhaͤngten Strafen gebeſſert, 


Zukunft, wenn Ihr ſtark f 


nung zu widerſtehen; gebet Jeden, der Euch zur De⸗ 
ſertion verleiten will, ſofort bei Euren Offizieren an. 
Wenn die Uebelthaͤter, die ſich die Freunde von Riego 
und Terrijog nennen, Euch zum Buͤrgerkriege auf⸗ 
reizen, wenn ſie im Namen der in das Ausland ver⸗ 
bannten Schuldigen zu Euch ſprechen, fo ſagt ihnen, 


daß Ihr das traurige Bild kennt, welches Frankreich 


darbietet, das ſtets unruhig und den Intereſſen des 
Friedens ſtets feindlich iſt, ſagt ihnen, daß Ihr Eu⸗ 


rem Vaterlande eine Reihe ähnlicher Verbrechen er⸗ 


ſparen wollt. Soldaten! Der Koͤnig hat ſein ganzes 
Vertrauen zu Eurer Anhaͤnglichkeit an feine Perſon 
und Eurer Treüe gegen das Prinzip der Legitimität 

eſetzt. Bis ich Euch aufs neue zum Siege führen 

ann 
Eures Vaters und Herrn, würdig zu ſeyn. Keine 
Revolution mehr! Tod den Revolutionnairs! Es 
lebe der Koͤnig! Es lebe die Religion! Der Gene⸗ 
ral⸗Capitain der Andaluſiſchen Armee. Queſada,“ 

er a a an a pe ER a 

Die Liſſaboner Hof⸗Zeitung enthält ein 
vom Finanz⸗Miniſter bekannt gemachtes Königl, Des 
kret, wodurch verordnet wird, daß, in Folge der zur 
Vertheidigung des Landes nothwendigen außeror⸗ 
dentlichen Ausgaben, die getreuen Unterthanen Sr. 
Majeſtaͤt aufgefordert werden, für dieſes Einemal 
den zehnten Theil ihres vorigjaͤhrigen Einkommens 
in den öffentlichen Schatz zu zahlen, ohne Untorſchied, 


genkthum herrührt. Sollte die durch dieſe Abgabe 
eingehende Summe zum Unterhalt der Armee nicht 
für hinreichend befunden werden, dann ſoll die ſchon 
früher in Antrag gebrachte vierjährige Fenſter⸗Steuer 
ausgehoben werden. . 

Terceira. Bevor ſich die Expeditions⸗Truppen 
zu Schiffe begaben, hielt Dom Pedro bei der am 
Ufer veranſtalteten religiöfen Feier die nachſtehende 
dieſelben: „Soldaten — Euer leidendes 
Vaterland ruft Euch; zum Lohn Eurer Muhen, Eu⸗ 
rer Leiden und Eurer Treue bietet es Euch Ruhe und 
dankbare Anerkennung. Voll Vertrauen auf den 
ſichtbaren Schutz des Gottes der Heerſcharen laßt 
uns gehen, Soldaten, das ſo ehrenhaft entworfene 


Unternehmen zu vollenden. Der Ruhm Eurer un⸗ 
vergleichlichen Tapferkeit, Eurer ausgezeichneten Be⸗ 
harrlichkeit geht vor Euch her; die entſchiedene Liebe, 
Kriege erwarten, mit dem dieſes Eurem vielgelleb⸗ 


welche wir Alle unſerer Königin Donna Maria II. 
widmen, wie der Enthuſias mus fur die conſtitution⸗ 
nelle Charte begleiten uns. Uns folgen die Wuͤnſche 


des tief erſchuͤtterten Portugieſiſchen Volkes nach; 


Europa harrt mit Ungeduld des Ausganges des Kam⸗ 
pfes zwiſchen Treue und Meineid — zwiſchen Ge⸗ 
rechtigkeit und Despotismus — zwiſchen Freiheit 
und Sklaverei; endlich, Soldaten, uns fordert der 
Ruhm auf, unſere Ehre zu retten. Laßt uns gehen 
— laßt uns die Schiffe beſteigen unter lautem Hoch! 
ür die Koͤnigin und die Charte, die Palladien Porz 

ioſi heit!“ . K 
tugieſiſcher Freiheit TW A 


fahrt alſo fort, der Wohlthaten des Königs, — 
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Man meldet aus Alexandrien vom 2. Juli: Die 
aͤgyptiſche Flotte, aus 2 Linienſchiffen von 100 Ka⸗ 
nonen, 7 Fregatten von 60, und mehreren Korvet⸗ 
ten, Briggs ꝛc. beſtehend, kreuzt vor unſerm Hafen, 
ein drittes Linienſchiff wird in einigen Tagen zu ihr 
ſtoßen Die Ottomaniſche Flotte lag nach den letzten 


Berichten bei den Dardanellen ſegelfertig. Von der 


großherrlichen Landarmee weiß man nichte Beſtim⸗ 
tes; bei Hama ſollen 20,000 Mann in einem ver⸗ 
ſchanzten Lager ſtehen. Ibrahim wird nun wohl 
feine Operationen fortfeßen, wir koͤnnen daher bald 
von einem Zuſammentreffen der beiden Armeen hoͤren. 


Bekanntmachung. ; 


Im Dorfe Zalaſewo bei Schwerſenz ſollen in ter 


mino a 5 
den 27ſten Juli d. J. Vormittags 
ws um 9 Uhr, 85 
durch den Ref. Kupke 307 Schaafe, 
3 Stammochſe, 1 Ferſe, 
mehrere Schweine oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. a ö 5 
Poſen den 19. Juli 1832. 5 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
a Bekanntmachung. 


Der Apotheker Auguſt Heinrich Selchow, 


und die verwittwete 
Thereſia, geborne 
haben in der von ihnen 


Frau Apotheker Radecke, 
v. Sokolowska von hier, 
zu ſchließenden Ehe die Ge: 


meinſchaft der Güter ausgeſchloſfen, welches der bes 
ſtehenden Vorſchrift gemaͤß hiermit bekannt gemacht 


wird f b f a 
Meſeritz den 2. Juni 1832. g un, 
sönigl. Preuß. Landgericht. 
. „Ehdictal⸗ Vorladung 
„Die unbekannten Gläubiger der Kaffe des 33ſten 
(Kargeſchen) Königlichen Landwehr⸗ Bataillons, wel⸗ 
che aus dem Jahre 1831 etwanige Anſprüche an die 


gedachte Kaſſe zu haben vermeinen, werden hiermit 


aufgefordert, in dem auf 
den 1. Oktober a cur. Vormittags 
ö um 9 
vor dem Herrn Land⸗Gerichts 
del angeſetzten Liquidations⸗Termine in unſerm Ge⸗ 


richts⸗Lokale entweder in Perſon, oder durch geſetz⸗ 


lich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre An⸗ 


ſpruͤche anzumelden und mit gehörigen Beweis mit⸗ 
teln zu unterſtützen. Im Fall ihres Ausbleibens 
haben ſie aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren An⸗ 
ſprüchen an die gedachte Kaffe werden praͤcludirt 
und lediglich an die Perſon, mit der ſie kontrahirt 


haben, verwieſen werden. 
Meſeritz den 3. Mai 1832. 


SON Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
f Bekanntmachung. 
Ein geuͤbter Koch und zuverläffiger Mann — mit 
oder ohne Familie — kann als Oekonom bel der all⸗ I 


lations⸗Gerichts⸗Chef⸗Praͤſidenten 
16 Ochſen, g 
10 Kühe, 1 Ziege und 
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gemeinen Offizier-Speiſe⸗Anſtalt der Garniſon Po⸗ 
ſen, bei Gewährung freier Wohnung und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthe, ſofort ſeine Anſtellung finden. 

Das Naͤhere iſt perſoͤnlich oder in portofrelen 
Briefen bei der Verwaltungs = Kommiffion der ge⸗ 
nannten Anſtalt zu erfahren und wird nur noch be⸗ 
merkt, daß, wenn der Unternehmer ein dazu ge⸗ 
eigneter und mit einigen Fonds verſehener Mann ſſt, 
ihm zugleich mit ziemlicher Gewißheit die Zuſiche⸗ 
rung gegeben werden kann, falls er es wuͤnſcht, 
gleichzeitig auch als Oekonom einer hier im Orte 
beſtehenden bedeutenden Privat- Geſellſchaft unter 


gleichen Beguͤnſtigungen wie oben, angeſtellt wer⸗ 


den zu können Pe 4 
Poſen den 2r. Juli 1832. 


= SIEBERT DA 
Die zum Nachlaffe des verſtorbenen Ober⸗Appel⸗ 


Hrn. v. Schoͤner⸗ 
marck gehoͤrigen Wagen, Meubles, Glaswaaren, Por⸗ 
zellan und Weine, ſollen in der bisherigen Woh⸗ 
nung des Verſtorbenen, hieſelbſt auf der Breslauer⸗ 
Straße, am ꝛten Auguſt dieſes Jahres und den fol⸗ 
genden Tagen, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 


Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, oͤffentlich an den 


Meiſtbietenden verſteigert werden. 
„Mit den Wagen wird der Anfang gemacht, die 
Weine werden zulelzt verkauft. Ya 
Poſen den 24. Juli 1832, ö 
/.ðÿIi!i!i!!!! EN ; 

. Rönigl, Auktions⸗Commiſſarius. 
Im Haufe No. 55. Markt im erſten Stock vorn 
heraus find von Michaeli ab zwei Stuben, Küche 
und Keller zu vermiet hen. SR 

Bekanntmachung. 1707 

Es ſtehen in dem Kruge zu Commenderie 15 Nie⸗ 
derlaͤndiſche Kühe zum Verkauf. 5 


3 


Getrelde⸗Marktpreiſe von Poſen, 
3 den 20. Juli 1832. 5 


| 
afer 
Buchweizen 
Erbſen 5 e 
Kartoffeln * i Er 20 — 
Heu 1 Ctr. TIoH. Pr. 20 — — 25. 
Stroh 1 Schock, af A? u 
1200 K. Preuß. 5 ——]5 Se 
Butter T Faß oder ö A 
8 N. Preuß. 17 61 0 — 


